Entwurf zu einem Besonderen Unterrichtsbesuch in der Fachrichtung Kosmetologie

Stundenthema: Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes
Analyse des Bedingungsfeldes
Es ist eine Klasse der einjährigen Berufsfachschule - Friseurtechnik in Vollzeitform. An einem Tag in der Woche absolvieren die Schüler/innen einen Praktikumstag, allerdings haben nicht alle S. einen Praktikumsplatz im Friseursalon. Die insgesamt 21 Schülerinnen und ein Schüler
 weisen eine Altersstruktur zwischen 16 und 20 Jahren auf. Die folgenden Tabellen verdeutlichen die heterogene Altersstruktur und zeigen die schulische Vorbildung der Lerngruppe auf. Entsprechend den allgemeinen Bildungsvoraussetzungen ist diese Lerngruppe als heterogen einzustufen.

Tabelle I: Altersstruktur der Klasse

	Alter in Jahren
	16
	17
	18
	19
	20
	Summe

	Anzahl der S.
	6
	10
	4
	1
	1
	22


[image: image1.wmf] Tabelle II: Bildungsvoraussetzungen

	Schulform

Abschluss
	HS
	RS
	B1
	B2
	B8
	BV
	BS
	Summe

	HA
	11
	
	
	
	
	1
	1
	13

	SI
	2
	2
	1
	1
	1
	
	
	7

	EI
	
	1
	
	1
	
	
	
	2


Die heterogene Altersstruktur hat Konsequenzen auf die Durchführung des Unterrichts, sowie sich die verschiedenen Bildungsvoraussetzungen auf das Arbeits- und Leistungsniveau der Klasse auswirken. Auswirkungen zeigt dieses auf die Fachkompetenz der S.. 
Das Abstraktions- und Transformationsvermögen der leistungsschwachen S. ist als gering einzuschätzen. 
Das Arbeitsverhalten der gesamten Klasse ist nicht konstant sondern sehr schwankend, und wird geprägt von den Zukunftssorgen und familiären Belastungen der S.. Die Teilnahme am Unterricht ist bei vielen S. unregelmäßig. Einige S. neigen dazu sehr kränklich zu sein, daher ist die Klasse insgesamt nicht belastbar. Die S. haben sich an die selbständige Arbeitsweise gewöhnt, brauchen jedoch immer wieder die Anleitung durch die Lehrkraft, bis sie konzentriert arbeiten. Auch wenn es im klasseninternen Bereich der S. schon öfter Auseinandersetzungen gab, so arbeiten die S. doch kooperativ und versuchen tolerant miteinander umzugehen. Die Sozialkompetenz der S. ist somit als schwankend einzustufen. Die S. sind mit den verschiedenen Sozialformen u.a. der Gruppenarbeit vertraut. Sie kennen ebenfalls die verwendeten Medien Plakat und Tafel und haben auch schon die Methode des Rollenspiels im Lernfeld 2 angewendet. Sie sind es ebenfalls gewöhnt ihre Ergebnisse vor der Klasse zu präsentieren. Die Methodenkompetenz wird hier also gefestigt und weiterentwickelt. Durch das Rollenspiel werden die kommunikativen Kompetenzen auch im Hinblick auf Beratungssituationen der S. gefördert. Insgesamt sind die mündlichen und schriftlichen Leistungen starken Schwankungen ausgesetzt, da die Lebhaftigkeit und die Konzentrationsprobleme das Erreichen des Lernziels verzögern. Ich unterrichte diese Klasse seit Anfang Februar eigenverantwortlich mit vier Stunden wöchentlich. Mein Verhältnis zur Klasse ist gut. Ich bin mir jedoch darüber bewusst, dass ich noch stringenter mit dem Verhalten der S. verfahren muss. Im Bezug auf die aktuelle Lernsituation 3.2 „Die Haar- und Kopfhautbeurteilung“  müssen die S. auf die Inhalte der vorangegangene Lernsituation 3.1 „Haare und Kopfhaut pflegen“ zurückgreifen. Zu diesen Inhalten zählen der Aufbau, die Funktion und Veränderungen von Haar und Kopfhaut.  
1 Didaktisch-methodische Konzeption

2.1  Analyse der curricularen Vorgaben

Grundlage für die Planung des Unterrichts ist der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Friseur/Friseurin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 10.04.2008), in dem das Lernfeld 3 „Haare und Kopfhaut pflegen“ mit einem Zeitrichtwert von 80 Stunden aufgeführt wird. Während des ersten Ausbildungsjahres sollen die Lernziele „die Schülerinnen und Schüler erstellen Behandlungskonzepte zur Haar- und Kopfhautpflege, … führen unter Berücksichtigung der Empfindungen und Wahrnehmungen der Kunden Beratungsgespräche zur Reinigung und Pflege der Haare und der Kopfhaut, dazu beurteilen sie den Haar- und Kopfhautzustand…“
 erreicht werden. Konkretisiert werden diese Ziele mit dem Inhalt „Gesprächsführungstechniken: Beratungs- und Verkaufsgespräch“
.  Momentan besteht noch kein schulinterner Lehrplan der BBS Technik im Bezug auf die schulische Ausbildung der Friseurinnen, allerdings werden die einzelnen Lernfelder und ihre   –situationen fortlaufend im Fachbereich Körperpflege ausgearbeitet. Gemäß den Vorgaben der Kultusministerkonferenz werden an der BBS Technik die Lernfelder nacheinander im Unterricht thematisiert. Daher beziehe ich mich bei der Planung des Unterrichts auf die Makrostruktur (vgl. 6.4) sowie auf die Lernsituation 3.2 (vgl. 6.3). 
Die Planung der Unterrichtsstunde berücksichtigt neben den fachlichen Inhalten auch die didaktischen Grundsätze der beruflichen Bildung, welche einen Bezug zum konkreten, beruflichen Handeln und somit zu bedeutsamen Handlungssituationen fordern. Didaktische Bezugspunkte für die Planung des Unterrichts stellen Handlungssituationen dar, die relevant in der beruflichen Praxis sind. Daher wird hier das Lernen durch Handeln gefördert. Gleichzeitig werden in der Unterrichtsstunde ein gedanklicher Vollzug sowie ein konkreter Vollzug der beruflichen Handlung (Lernen durch Handeln) ermöglicht.
 Bezogen auf das Stundenthema „Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes“ werden, wie in den berufsbezogenen Vorbemerkungen gefordert, mit der methodischen Wahl des Rollenspiels die kommunikativen Kompetenzen, zu der auch die Empathiefähigkeit und die Menschenkenntnis zählen, gefördert. Gleichzeitig wird durch die Methode „Rollenspiel“ die Selbstreflexion sowie Eigen- und Fremdbewertung der S. ausgebaut. Die Einbettung des Stundenthemas ergibt sich aus der Makrosequenz im Anhang.         
 2.2  Analyse der Thematik, ihrer Komplexität und ihre fachliche Begründung
Die Beurteilung des Haar- und Kopfhautzustandes ist die Grundlage für viele Friseurdienstleistungen und bildet neben dem Kundenwunsch einen wichtigen Ausgangspunkt für die Beratungstätigkeit des Friseurs (beratender Aspekt). Die Kundenberatung, die die Haar- und Kopfhautbeurteilung aufgreift, stellt immer eine Interaktion zwischen Friseur und Kunde dar. Der Friseur muss hier über verbale und nonverbale kommunikationstheoretische aber auch –technische Kenntnisse verfügen, um den Kunden kompetent zu beraten (kommunikationstheoretischer Aspekt). Bezogen auf den Beurteilungsbogen wird dieser Aspekt besonders in der Kundenbefragung deutlich, in der offene und „W-Fragen“ angewendet werden. Der Friseur erfragt Pflegegewohnheiten, Unverträglichkeiten und Haar- und Kopfhautprobleme des Kunden, um später Rückschlüsse auf den Haar- und Kopfhautzustand zu ziehen (diagnostischer Aspekt).
 Der Beurteilungsbogen stellt dabei ein Hilfsmittel für die Friseurin dar, um schnell die Komplexität der Haar- und Kopfhautbeurteilung zu erfassen und daraus Entscheidungen in Bezug auf die Empfehlungen von Produkten  (z.B.: Reinigungs- und Pflegeprodukte, Kopfhautwasser) und Folgebehandlungen (z.B. form- und farbverändernde Behandlungen) ableiten zu können. Die Friseurin muss daher über fundiertes Fachwissen über die Kopfhaut sowie das Haar verfügen, um Entscheidungen aus der Beurteilung schnell abzuleiten. Der Vorgang der Haar- und Kopfhautbeurteilung, der in Regel nur ein paar Minuten dauert, ist somit sehr komplex. Oft weisen Kunden Veränderungen an der Kopfhaut auf, die krankhaft sind. (pathologischer Aspekt). Da der Friseur häufig der erste Ansprechpartner des Kunden ist, gehört es zur Aufgabe des Friseurs krankhafte Veränderungen zu erkennen, sowie gegebenenfalls dem Kunden die ärztliche Behandlung anzuraten (diagnostischer Aspekt). Die Friseurin muss also in Lage sein, ihren Kompetenzbereich von dem des Arztes abzugrenzen. Zu den krankhaften Veränderungen zählen insbesondere die Pigmentflecken, die Psoriasis (Schuppenflechte), Atherome (Grützbeutel) sowie der Pilzbefall und der Kopflausbefall. Die beiden zuletzt genannten Erkrankungen führen zum Abbruch der Behandlung des Kunden.
 Kunden können auch krankhafte Veränderungen der Kopfhaut aufweisen, die für den Kunden sehr unangenehm sind, auch weil sie für andere Menschen sichtbar sein können. Der Friseur muss auf Kunden, die eine Psoriasis aufweisen oder von Haarausfall geplagt sind, anders eingehen, da diese oft psychisch unter ihren Krankheiten leiden (empathischer Aspekt). Eine Friseurin nimmt gegenüber dem Kunden die Stellung eines Arztes, eines Psychologen und gleichzeitig die einer Freundin ein. Daher muss der Friseur fundierte fachliche Kenntnisse aufweisen, um einen Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes ausfüllen zu können. Es wird fachliches Wissen über die Haut und das Haar vorausgesetzt. Grundlagenwissen stellt dabei der Aufbau von Haut und Haar dar, um Haut- und Haarzustände sowie Strukturveränderungen erläutern zu können (hautphysiologischer Aspekt). Die Kopfhaut kann vom Normalzustand abweichen und fettig (Seborrhoe oleoasa bzw. sicca) oder trocken (Sebostase) sein. Die Epidermis kann auch Verhornungsstörungen aufweisen.
 Eine fettige Kopfhaut steht im Zusammenhang mit fettigem Haar, sowie eine trockene Kopfhaut auf trockenes Haar schließen lässt. Daher betrachtet die Friseurin auch die Haare und stellt deren momentanen Zustand fest. Erste Rückschlüsse auf die Haarstruktur des Kunden gibt das Erscheinungsbild des Kopfhaares (haarphysiologischer Aspekt). Der Glanz des Haares sowie mögliche farb- und/oder formverändernden Behandlungen deuten auf die Struktur des Haares hin. Zusätzlich wird der Kunde nach vorangegangenen chemischen Behandlungen befragt, um das eigene Bild über den Haarzustand zu manifestieren. Relevant für die Auswahl von Haarpflegeprodukten sind die Haarschaftsveränderungen. Dabei werden Haarschäden, die chemische, thermische, mechanische Einflüsse oder UV-Strahlen als Ursache haben, und Haaranomalien, die genetisch bedingt sind, unterschieden. Um den Kopfhaut- und Haarzustand des Kunden festzustellen, wendet die Friseurin verschiedene Techniken im Beratungsgespräch an (anwendungstechnischer Aspekt). Auf das Befragen des Kunden wurde eingangs hingewiesen. Des Weiteren betrachtet und befühlt die Friseurin die Kopfhaut und das Haar. Um den Kopfhautzustand festzustellen, scheitelt die Friseurin partienweise die Haare. Die Friseurin überprüft durch leichtes Reiben auf der Kopfhaut, ob diese eher trocken oder fettig ist. Der Spannungszustand und somit die Durchblutung der Kopfhaut wird durch das Verschieben der Kopfhaut mit den Fingerkuppen überprüft.
 Der Zustand der Haarstruktur wird durch das Befühlen erschlossen. Ein poröses Haar lässt sich ertasten, da die Schuppenschicht absteht und das Haar sich somit rauer anfühlt. Wichtig ist jedoch auch der Umgang mit dem Haarstärkenmessgerät, um die Haarstärke und den Haarquerschnitt zu ermitteln. Der Haarquerschnitt und die Haarstärke sind besonders für die weitere Planung von farb- und formverändernden Behandlungen notwendig, da sich hieraus die Wahl der einzusetzenden Produkte ergibt.
 Der letzte Punkt eines Beurteilungsbogens zum Haar- und Kopfhautzustand besteht in den Empfehlungen von Produkten für den Kunden zu Hause, aber auch in den Empfehlungen von Behandlungen im Salon. Ziel einer Friseurin ist es, Pflegeprodukte und Dienstleistungen zu verkaufen, um den Salon wirtschaftlich erfolgreich zu führen (warenkundlicher/ betriebswirtschaftlicher Aspekt). Da die Durchführung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung hohe kommunikative Kompetenzen von der Friseurin verlangt, gibt es in diesem Punkt Berührungspunkte mit dem Fach Deutsch/Kommunikation (fächerübergreifender Aspekt). Außerdem bildet der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes insbesondere für die Farb- und Formveränderungen des Haares die Grundlage für die Auswahl von Behandlungen und Produkten, so dass sich hier Bezüge zu dem Lernfeld 7 „Haar dauerhaft umformen“ und dem Lernfeld 9 „Haare färben und blondieren“ ergeben (lernfeldübergreifender Aspekt).

Aufgrund der hier aufgeführten Aspekte ergibt sich für die Thematik ein hoher Komplexitätsgrad. Der Abstraktions- und Schwierigkeitsgrad ist für die Lerngruppe als mittel bis schwierig einzustufen.   
 2.3  Auswahl- und Reduktionsentscheidungen

Aufgrund der Komplexität der Thematik (vgl. 2.2) sind Auswahl- und Reduktionsentscheidungen für die geplante Unterrichtsstunde notwendig, die die curricularen Vorgaben (vgl. 2.1) und das Leistungsvermögen der Klasse (vgl. 1) berücksichtigen. Die Auswahl der Unterrichtsinhalte erfolgt nach den Prinzipien der Aktualität und Verwendbarkeit, der Exemplarität und der Passung von Stoffmenge zur Lehr- und Lernkapazität
. Die Schwerpunkte hinsichtlich der Komplexität der Thematik liegen auf dem beratenden, dem diagnostischen und dem anwendungstechnischen Aspekt. Die Aktualität und Verwendbarkeit wird deutlich in den beruflichen Handlungssituationen. Die Friseurin sollte vor jeder Friseurdienstleistung eine Haar- und Kopfhautbeurteilung durchführen, um den Kunden fachgerecht und zielgerichtet beraten zu können. Dieser Vorgang wird in der beruflichen Praxis oft unterschätzt, obwohl er hohes fachliches Wissen und Können bei der Friseurin voraussetzt. Ziel ist es, durch die Beurteilung von Kopfhaut und Haar Dienstleistungen und Pflegeempfehlungen abzuleiten. Dieses ist nur möglich, wenn die Friseurin über Grundlagenwissen im Bezug auf Haar und Kopfhaut verfügt. Dieses Wissen berücksichtigt im haar- und im  hautphysiologischen und pathologischen Aspekt bilden die Grundlage für die Erstellung eines Beurteilungsbogens zur Haar- und Kopfhautzustand. Diese Aspekte wurden daher in der vorherigen Lernsituation 3.1 „Haare und Kopfhaut pflegen“ (Themenliste vgl. 6.2) erarbeitet. Die erworbenen Kenntnisse müssen in dieser Lernsituation inhaltlich von den S. reaktiviert werden. Der warenkundliche/ betriebswirtschaftliche Aspekt (vgl. 2.2) fließt in die Gestaltung des Beurteilungsbogens ein, wird jedoch in der Lernsituation 3.3  schwerpunktmäßig thematisiert. Ebenso verhält es sich mit dem kommunikationstheoretischen und dem empathischen Aspekt (vgl. 2.2). Es fällt den S. schwer sich fachlich korrekt zu artikulieren (vgl. 1), sodass diese Aspekte ihre Berechtigung in der Unterrichtsstunde haben. Allerdings werden die Grundlagen der Kommunikation im Fach Deutsch thematisiert, sodass hier kein Schwerpunkt in der Unterrichtsstunde gesetzt wird. Die fachlich korrekte Wiedergabe von Inhalten wird jedoch durch die Methodenwahl des Rollenspiels anhand von Fallbeispielen geübt und gefestigt. Die Fallbeispiele verdeutlichen die Exemplarität der Thematik und ermöglichen ein praxisnahes Lernen, wodurch der Lebens- und Berufsbezug (vgl. 2.1) zum S. gegeben ist. 

Da die Thematik einen hohen Komplexitäts- und Abstraktionsgrad (vgl. 2.2) aufweist, sind didaktische Reduktionen notwendig. Diese orientieren sich am Arbeits- und Leistungsniveau des Bedingungsfeldes (vgl. 1). Im Sinne der Passung von Stoffmenge zur Lehr- und Lernkapazität erfolgt eine vertikale Reduktion
  der oben genannten inhaltlichen Schwerpunkte, da der Unterricht sich am konkreten Ablauf einer Haar- und Kopfhautbeurteilung orientiert und die Relevanz bestimmter Beurteilungskriterien herausstellt. Die S. erkennen auch die Komplexität der Thematik, indem sie einen Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes selber herstellen und somit eine Gliederung der Inhalte vornehmen. Die Ergebnisse werden anhand eines Rollenspiels vorgestellt und selbst reflektiert, dieses fördert die Verständlichkeit der Thematik (horizontale Reduktion
). Dabei ist es ausreichend, wenn die S. Fachbegriffe mit den deutschen Namen benennen können. Daher wird anstatt des Begriffs „Diagnose“ von einer „Beurteilung“ gesprochen. Die doch abstrakte Thematik wird schließlich anhand von Fragmenten eines Haar- und Kopfhautbeurteilungsbogens, die in Form von Plakaten vorliegen, veranschaulicht (horizontale Reduktion).     
  2.4  Anzustrebende Kompetenzen und Lernziele

Stundenlernziel: 

Die Schülerinnen
 sollen eine Haar- und Kopfhautbeurteilung praktisch anwenden, sowie die Komplexität einer Haar- und Kopfhautbeurteilung gegenüber Kunden erläutern können. 

Ergebnisorientierte Lernziele/Kompetenzen:

Die S. …

LZ 1: … aktivieren Präkonzepte und übertragen diese auf die Lernsituation. (FK, MK
)

LZ 2: … wenden ihren erarbeiteten Beurteilungsbogen auf Fallbeispiele an. (FK, MK)

LZ 3: … ergänzen anhand der ausgewählten Fallbeispiele ihre Beurteilungsbögen und stellen dieses in Rollenspielen dar. (FK, MK)

LZ 4: …beurteilen die komplexe Qualität des präsentierten Beurteilungsbogens. (FK)

LZ 5: …wenden ihr erlerntes Wissen für die Gestaltung eines Muster-Beurteilungsbogens zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes an. (FK, MK)
LZ 6: …übertragen die Aspekte/Beratungspunkte des Muster-Beurteilungsbogens auf die Lernsituation und führen eine Haar- und Kopfhautbeurteilung theoretisch durch. (FK)
Prozessorientierte Lernziele/Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln die Fähigkeit und Bereitschaft …

LZ 1: … schulisches sowie eigenes Vorwissen und berufspraktische Erfahrungen mit neuen Sachverhalten zu verknüpfen und anzuwenden. (FK, MK)

LZ 2: … sich in eine Gruppe zu integrieren sowie gemeinsam und zielgerichtet den Arbeitsauftrag innerhalb einer vorgegebenen Zeit auszuführen. (FK, MK, SK)

LZ 3: …ihr sprachliches Ausdrucksvermögen zu erweitern und ihre Kommunikationsfähigkeit sowie Beratungskompetenz zu erweitern. (MK, FK, IK)

LZ 4: …Arbeitsergebnisse in sprachlich angemessener Form zu präsentieren. (FK, MK)

LZ 5: …den Wortbeiträgen ihrer Mitschüler aufmerksam zu folgen und ggf. Verständnisfragen zu stellen. (FK, MK, SK)
LZ 6: … ihren Arbeitsprozess hinsichtlich Produktivität und Qualität zu reflektieren. (FK, MK)

LZ 7: … diagnostische sowie empathische Kompetenzen zu entwickeln, sowie diese begründet in beruflichen Handlungssituationen anzuwenden. (FK, MK, SK)

2 Gestaltung der Verlaufstruktur des Lernprozesses

Der Lernprozess vollzieht sich über eine 90-minütige Unterrichtseinheit. Die Intention der Einheit ist in der Förderung der Handlungskompetenz zu sehen, welche die unter 2.4 aufgeführten Kompetenzbereiche umfasst. Die Lernsituation und somit Unterrichtsreihe ist nach dem Prinzip der vollständigen Handlung aufgebaut. In der geplanten Unterrichtseinheit werden die Phasen des Ausführens, Kontrollierens und Auswertens von den S. durchgeführt. Daher erfolgt der Unterrichtseinstieg in Form eines Reflektierens des vorangegangenen Arbeitsprozesses. Dieses lenkt die S. auf ihren Arbeitsauftrag zurück und verdeutlicht den S. auch Schwierigkeiten und Erfolge ihres Arbeitens. Wenn die S. Schwierigkeiten artikulieren, werden im Plenum Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. Dadurch werden alle S. in das Unterrichtsgeschehen eingebunden. Gleichzeitig wird auf die Lernsituation 3.2 (vgl. 6.3) verwiesen, um den S. wieder die Intention ihres Lernprozesses ins Gedächtnis zu rufen. Anhand der Lernsituation werden Bezüge zur Berufspraxis und Lebenswelt (vgl. 2.1;1) der S. hergestellt, welches eine motivierende Wirkung auf die S. hat. Die Schülerantworten dienen der Überleitung zum Stundenthema, welches an der Tafel fixiert wird. Daraufhin eignen sich die Schüler den Arbeitsauftrag der Phasen Ausführen, Kontrollieren und Auswerten (vgl. 6.3) an, sodass ihnen die Zielsetzung der Unterrichtseinheit bekannt ist. Die S. gehen dann in die Erarbeitungsphase über und arbeiten in Gruppen am Arbeitsauftrag. Die Gruppen bleiben so bestehen, wie sie bei der Erstellung des Beurteilungsbogens (vgl. 6.1) gewählt wurden. Die Lehrkraft hat die Gruppen heterogen eingeteilt, um die Sozialkompetenz der S. (vgl. 1) zu verbessern. Nachdem die Gruppen ihre Fallbeispiele gelesen haben, planen sie ihre Vorgehensweise für die Umsetzung ihrer Ergebnisse in ein Rollenspiel. Bei der Ausarbeitung des Rollenspiels kontrollieren sie indirekt die Richtigkeit ihres Beurteilungsbogens und nehmen Ergänzungen bezüglich fehlender Aspekte vor. Die S. lernen so ihre Ergebnisse selbst zu kontrollieren und zu beurteilen, was wiederum die Handlungskompetenz (vgl. 2.1) fördert. Die Selbstständigkeit der S. wird betont und unterstützt. Während der Präsentationsphase findet neben der Selbstbeurteilung der Gruppenmitglieder auch eine Fremdbeurteilung des Plenums statt. Die Mitschüler erhalten einen Beobachtungs- und Beurteilungsbogen (vgl. 6.6), der die Aufmerksamkeit der beobachtenden S. auf die Durchführung des Rollenspiels lenkt, sodass eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgeschehen gesichert ist. Gleichzeitig wird hier durch die Mitschüler wieder eine Kontrolle des Beobachtungsbogens der präsentierenden Gruppe vorgenommen. Durch die Fremdbeurteilung und –kontrolle durch Mitschüler lernen die S. konstruktiv Kritik zu geben aber auch anzunehmen (vgl. 1). Die Präsentierenden des Rollenspiels in einer Gruppe sind von der Lehrkraft so gewählt, dass auch leistungsschwache S. hier einbezogen werden, um deren Handlungskompetenz verstärkt zu fördern und diese in das Unterrichtsgeschehen zu integrieren (vgl.1). Die übrigen S. einer Gruppe fungieren während des Rollenspiels als Kontrolleure. In der Präsentationsphase wird auch die kommunikative Kompetenz der S. gefördert. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der Verwendung fachlicher Inhalte im richtigen Kontext. In der Sicherungs- und Vertiefungsphase wird ein Muster-Beurteilungsbogen (vgl. 6.7) im Plenum erarbeitet, indem Fragmente eines Beurteilungsbogens an der Tafel (vgl. 6.8) zusammengesetzt werden. Dabei müssen die S. auch Fragmente ergänzen, oder zwischen unterschiedlichen Qualitäten der vorliegenden Fragmente wählen. Die S. können hier ihr erworbenes Wissen aktiv anwenden und gleichzeitig wird ein verbindlicher Konsens über die Inhalte eines Beurteilungsbogens geschaffen. Den S. wird hierbei die Komplexität (vgl. 2.2; 2.4), die in einem Beurteilungsbogen steckt, deutlich. Daraufhin wenden die S. diesen Muster-Bogen auf die Lernsituation 3.2 (vgl. 6.3) an (didaktischer Zirkel) und führen eine Haar- und Kopfhautbeurteilung theoretisch durch (vgl. 2.4). Die S. werden hier wieder kommunikativ tätig und können ihren Lernerfolg direkt feststellen. Die Lehrkraft steht hierbei den S. moderierend und ggf. beratend zur Seite. In der didaktischen Reserve bekommen die S. ebenfalls die Fragmente des Beurteilungsbogens ausgehändigt, um das Tafelbild zügig in ihre Unterlagen zu übernehmen. Sollte die didaktische Reserve nicht in dieser Unterrichtseinheit durchgeführt werden, so wird das Tafelbild in der darauf folgenden Unterrichtseinheit übernommen. Als Hausaufgabe sollen die S. Beurteilungsbögen aus ihrem Salon mitbringen, um diese mit dem Muster-Beurteilungsbogen zu vergleichen.        
3 Unterrichtsverlaufsskizze 

Lernsituation 3.2: Phase des Ausführens, des Kontrollierens und des Auswertens

	Didaktische Absichten

Lerninhalte nach Phasen und Schritten
	Methodische Entscheidungen

(Lehrer-/Schüleraktivität, Aktions- und Sozialformen, Medien)


	Einstiegsphase - Information

	Erstellung eines Beurteilungsbogens zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes am Computer

Stundenthema: Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes
	L. begrüßt die S.

L. stellt Reflektionsfragen zum ersten Teil der Phase „Ausführen“. 

S. rekapitulieren die Inhalte und zeigen ihre methodische Vorgehensweise sowie ggf. Schwierigkeiten auf.

L. befragt S. nach Intention eines Beurteilungsbogens.

L. leitet zum Stundenthema über.

Ein S. liest die Lernsituation sowie die Phasen „Ausführen“, „Kontrollieren“ und „Auswerten“     der Lernsituation 3.2 vor.

S. fassen ihren Arbeitsauftrag zusammen.

S. setzen sich in Gruppen zusammen.

L.-S.-Gespräch, S.-S.-Gespräch, impulsgebend, fragend-entwickelnd, AB

	Erarbeitungsphase - Ausführen

	Verschiedene Fallbeispiele: 

(siehe Anhang 6.4)

Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4

Gruppe 5
	S. erarbeiten mit Hilfe ihres Beurteilungsbogens ein Rollenspiel, welches Bezug zum Fallbeispiel aufweist.

S. ergänzen ihre Beurteilungsbögen und kennzeichnen dieses schriftlich auf dem Beurteilungsbogenplakat.

L. steht beratend zur Seite.

S.-S.-Gespräch, L.-S.-Gespräch, erarbeitend, AB, Beurteilungsbogenplakat, Karteikarten

	Präsentationsphase  - Kontrollieren 

(Beginn des Unterrichtsbesuches während der Präsentation der vierten und fünften Gruppe))

	Präsentation der Rollenspiele

(schülerabhängig)

Ergänzungen am Beurteilungsbogen

(schülerabhängig)


	Ein S. fasst die Inhalte der letzten Stunde für die Besucher zusammen.

L. fordert die Gruppen auf ihre Rollenspiele zu präsentieren.

Die Gruppen  präsentieren ihre Rollenspiele, indem zwei S. das Rollenspiel vorführen und die anderen zwei S. als Kontrolleure fungieren.

Die Gruppen reflektieren ihr Rollenspiel sowie eventuelle Ergänzungen ihres Beurteilungsbogens.

S. geben der präsentierenden Gruppe ihr Feedback, beurteilen die Durchführung und nehmen Ergänzungen am Beurteilungsbogen vor.

S. geben mit ihrem bisherigen Vorwissen Tipps für Folgebehandlungen und Pflegeempfehlungen. 

L. moderiert die Präsentationen und Diskussionen. 

L.-S.-Gespräch, S.-S.-Gespräch, S.: erarbeitend, L.: moderierend; Karteikarten, Plakat, Requisiten

	Sicherungs- und Vertiefungsphase - Auswerten

	Muster-Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes 

Didaktischer Zirkel zur Lernsituation 3.2


	S. erarbeiten im Sitzkreis einen Muster-Beurteilungsbogen, indem vorgefertigte Plakate an die Tafel geheftet werden.

L. moderiert die Erarbeitung.

S. bearbeiten mündlich die Lernsituation 3.2 mit Hilfe des Muster-Beurteilungsbogens. 

L.-S.-Gespräch, S.-S.-Gespräch, impulsgebend, fragend-entwickelnd, Tafel, Plakate, Arbeitsblatt

	Didaktische  Reserve

	
	Übernahme des Tafelbildes in die eigenen Unterlagen der S..

	Hausaufgabe

	
	S. bringen Beurteilungsbögen aus dem Friseursalon mit.
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5 Anhang
6.1  Einzelarbeitsthemen der Lernsituation 3.1
1 Allg. zum Haar 
·  Funktionen der Behaarung

· Die verschiedenen Haararten

·  Die verschiedenen Haarabschnitte

2 + 3 Das Haar in der Haut (bildlich und schriftlich)

·  Follikel

·  Haarpapille

·  Kapillaren und Ernährung des Haares

·  Wachstum des Haares

4 Oberfläche und Schuppenschicht des Haares

·  Glanz (Lichtbrechung, Lichtreflexion)

·  Aufbau der Schuppenschicht

·  Funktion

·  Bedeutung für die Friseurpraxis

5 Die Faserschicht und das Mark des Haares

·  Aufbau der Faserschicht und des Marks

·  Bedeutung für die Friseurpraxis

·  Funktionen

6 Der Haarquerschnitt und die Haarstärke

·  Aussehen

·  Bedeutung für die Friseurpraxis

·  Umgang mit dem Messgerät

7 Anomalien des Haares 

·  gedrehtes Haar

·  Bandhaar

·  Spindelhaar

·  Aussehen, Bedeutung für die Friseurpraxis

8 Anomalien des Haares 

·  Ringelhaar

·  Haarknötchenkrankheit

·  Bambushaar

·  Aussehen, Bedeutung für die Friseurpraxis

9 Strukturschädigungen des Haares

·  Haarbruch

·  Spliss

·  Porösität

·  Strukturverlust

·  Aussehen, Ursachen, Behandlungsmöglichkeiten

·  Saugfähigkeit und Reißfestigkeit im Vergleich zum gesunden Haar

10 + 11 Allgemeines zu Haut (schriftlich und bildlich) 
·  Das Hautrelief - Abbildung

·  Aussehen der gesunden Haut

·  Übersicht über die Schichten der Haut inkl. ihrer Bestandteile 
·  Funktionen der Haut (Schutz, Temperatur, Barriere, …) 
12 Die Oberhaut (Epidermis)

·  Hornschicht

·  Körnerzellenschicht

·  Stachelzellenschicht

·  Basalzellenschicht

·  Aufbau, Bedeutung

13 Die Lederhaut (Dermis) und das Unterhautfettgewebe (Subcutis)

·  Bindegewebe: kollagene und elastische Fasern

·  Pappilarschicht 

·  Subcutis

·  Bestandteile und deren Funktionen

14 Die Talgdrüse

·  Aufbau und Abbildung

·  Funktion

·  Wasser-Fett-Film

·  Entstehung des Hauttalgs
15 Die Schweißdrüse

·  Aufbau und Abbildung

·  Funktion

·  Unterschied zwischen apokrinen und ekkrinen Drüsen

·  Bedeutung für die Friseurpraxis

16 Nerven in der Haut 

·  Funktion: Berührung, Tastempfinden und Temperaturänderungen

·  Nervenarten (z.B. Meißner Tastkörperchen…) 

17 Erkrankungen der Kopfhaut 
·  Sebostase – Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung

18 Erkrankungen der Kopfhaut

·  Seborrhoe oleosa

·  Seborrhoe sicca

·  Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung

19 Erkrankungen der Kopfhaut

·  gewöhnliche Kopfschuppen

·  Schuppenflechte (Psoriasis)

·  Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung

·  Abgrenzung der Schuppenflechte zu den Kopfschuppen

20 Erkrankungen der Kopfhaut 
·  Grützbeutel

·  Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung

21 Veränderungen der Kopfhaut 

·  Pilzerkrankungen 

·  Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung 

·  Arten der Desinfektion ansprechen

22 Veränderungen der Kopfhaut

·  Kopfläuse

·  Ursache

·  Aussehen

·  Bedeutung für die folgende Behandlung

·  Verhalten des Friseurs (Behandlungsverbot + Desinfektion)

23 Veränderungen der Kopfhaut

·  Pigmentflecken

·  Ursache, Aussehen, Bedeutung für die folgende Behandlung)
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	LF 3 Haare und Kopfhaut pflegen

Aufgabe:

Die Haar- und Kopfhautbeurteilung
	Datum:

	
	
	Name:



	
	
	Klasse:


Auszug aus dem Rahmenlehrplan für Friseure:

	Zielformulierung:

Die Schüler und Schülerinnen stellen den Haar- und Kopfhautzustand fest.

Sie erstellen Handlungskonzepte zur Haar- und Kopfhautpflege. Sie beurteilen den Haar- und Kopfhautzustand. Die Schüler und Schülerinnen planen die Reinigungs- und Pflegemaßnahmen. 




	Lernsituation 3.2

Im Salon ist Frau Schwarz zum Waschen, Schneiden und Föhnen angemeldet. Frau Schwarz hat blond gesträhntes Haar, welches am Haarschaft gespaltene Spitzen aufweist. Sie leidet zudem unter einer trockenen Kopfhaut, die Schüppchen aufweist. Die Auszubildende Conni wäscht ihr vor dem Haarschnitt die Haare mit einem Schuppenshampoo. Die Chefin beobachtet dieses und spricht Conni darauf an. Dabei antwortet Conni ihr: „Wieso, das nehme ich doch immer!“  Daher fordert die Chefin von jetzt an immer eine Haar- und Kopfhautbeurteilung beim Kunden durchzuführen. Es liegt jedoch im Salon kein Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes vor, der der Chefin gefällt. Sie fordert daher das Team auf, selber einen Haar- und Kopfhautbeurteilungsbogen zu erstellen. 




	Aufgabe:

Ihr erhaltet den Auftrag einen Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes unter Berücksichtigung der Lernsituation 3.1 zu erstellen. Die Handhabbarkeit dieses Bogens überprüft ihr mit der Durchführung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung. 



	0.
	Gruppeneinteilung durch die Lehrkraft


	

	A. Informieren


	1. Erstellt ein Mind-map, welches die Aspekte für die Erstellung eines Beurteilungsbogens berücksichtigt, die thematisch in der vorherigen Lernsituation 3.1 behandelt wurden bzw. welche Aspekte Eurer Meinung nach relevant für einen Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes Eurer Meinung sind.

2. Präsentiert Eure Mind-maps den Mitschülern.

3. Arbeitet im Plenum Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Mind-maps heraus und bestimmt Aspekte, die bedeutsam für den Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes sind.

4. Erstellt eine grobe Gliederung für den Beurteilungsbogen.

Eigenständiges Übernehmen der Gliederung für den Beurteilungsbogen!

Ende 1. Arbeitstag (90 Min.)

5. Informiert Euch in den Fachbüchern über die Durchführung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung.

6. Arbeitet heraus, wie eine Haar- und Kopfhautbeurteilung praktisch umgesetzt wird und findet eine sinnvolle Reihenfolge für die Umsetzung!

7. Formuliert Schritte für die praktische Umsetzung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung. Haltet Eurer Ergebnisse auf einem Plakat fest!

8. Präsentiert Eure Ergebnisse den Mitschülern!


	

	B. Planen / 

C. Entscheiden


	9. Entscheidet im Plenum über folgende Grundfrage:

· Formale Gestaltungskriterien

Vorgabe: 

· maximal zwei computerschriftliche DIN A4- Seite

· Schriftgröße: 12 pt

· Schriftart: Arial

10. Entscheidet Euch jetzt für Eure gezielte Vorgehensweise und füllt dazu den Arbeits- und Zeitplan aus.

Ende 2. Arbeitstag (180 Min.)


	

	D. Ausführen I


	11. Arbeitet nach der gemeinsam festgelegten Vorgehensweise einen Entwurf Eures Haar- und Kopfhautbeurteilungsbogens und fertigt eine Kopie an.

Ende 3. Arbeitstag (180 Min.)


	

	D. Ausführen II


	12. Führt mit Hilfe des Bogens eine Haar- und Kopfhautbeurteilung in Form eines Rollenspiels durch! Hierfür erhaltet ihr ein Fallbeispiel, welches ihr mit Hilfe Eures Bogens umsetzt. Berücksichtigt hierfür die praktische Vorgehensweise einer Haar- und Kopfhautbeurteilung, die ihr erarbeitet habt. Anhand der praktischen Durchführung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung überprüft ihr, ob der Bogen in der vorliegenden Form in der Praxis einsetzbar ist.

13. Präsentiert das Rollenspiel Euren Mitschülern!

14. Reflektiert Euer Rollenspiel nun hinsichtlich des vorliegenden Beurteilungsbogens! Konntet Ihr mit Hilfe des Bogens alle relevanten Aspekte einer Haar- und Kopfhautbeurteilung erfassen? 


	

	E. Kontrollieren


	15. Dem Plenum liegt Euer Beurteilungsbogen vor und gibt Euch Rückmeldung (Feedbackregeln) darüber, ob noch weitere Aspekte fehlen und was gut gelungen ist.

16. Die Kontrolle erfolgt durch den Vergleich des vorliegenden Beurteilungsbogens mit dem Rollenspiel! Tragt die Ergebnisse auf dem Kontrollbogen ein!
	

	F. Auswerten


	17. Erarbeitet im Plenum einen gelungenen Beurteilungsbogen mit Hilfe der vorgefertigten Fragmente eines Bogens. Ergänzt fehlende Aspekte!

Ende 4. Arbeitstag (90 Min.)

18. Überarbeitet ggf. den Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes. 
	

	G. Reflektieren


	19. Berichtet, ob das Ergebnis so geworden ist, wie es geplant war?

20. Was hast Du in der Lernsituation Neues dazugelernt?

21.  Arbeite in Deinem Logbuch.


	


6.3  Makrosequenz

	Datum
	02.03.2009
	09.03.2009
	16.03.2009
	23.03.2009
	23.03.2009

	Minuten
	90
	180
	180
	90
	90

	Lehrkraft
	C. Wemken
	C. Wemken
	C. Wemken
	C. Wemken
	C. Wemken

	Thema/Inhalt
	Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes/ Relevante Aspekte für die Erstellung eines Beurteilungsbogens
	Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes/ Die Kriterien zur praktischen Umsetzung einer Haar- und Kopfhautbeurteilung
	Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes/ Die Erstellung eines Beurteilungsbogens
	Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes/ Praktische Umsetzung des eigenen Beurteilungsbogens, Beurteilung und Kontrolle des Beurteilungsbogens
	Der Beurteilungsbogen zur Feststellung des Haar- und Kopfhautzustandes/

Überarbeitung des Beurteilungsbogens

	Plenumsphase
	L.-S.-G., S.-S.-G., Diskussion
	L.-S.-G., S.-S.-G., Präsentation
	S.-S.-G, L.-S.-G. 
	L.-S.-G, S.-S.-G., Präsentation
	S.-S.-G., L.-S.-G.

	Handlungsprodukt
Zwischenprodukte
	Mind-Map, Gliederung
	Plakate
	Beurteilungsbogen
	Rollenspiel, Muster-Beurteilungsbogen
	Beurteilungsbogen

	Schüleraktivitäten (Aktions- und Sozialformen)
	GA, S. bearbeiten Arbeitsauftrag; präsentieren, diskutieren und besprechen Ergebnisse, erstellen Gliederung
	GA, S. bearbeiten Arbeitsauftrag; präsentieren, diskutieren und besprechen Ergebnisse
	GA, S. bearbeiten Arbeitsauftrag
	GA, Plenum, S. bearbeiten Arbeitsaufträge, präsentieren, diskutieren und besprechen Ergebnisse, kontrollieren Ergebnisse und werten diese aus
	GA, S. korrigieren Beurteilungsbogen

	Medien 
	Arbeitsblatt, Tafel, Plakat, teilweise Schülerunterlagen
	Plakat, Fachbücher
	Computer,     Beurteilungsbogen
	Plakate, Beurteilungsbogen, Tafel, Karteikarten, Requisiten
	Beurteilungsbogen, Computer

	Inhaltliche Vollständigkeit 
	FK/ MK/ SK
	FK, MK, SK
	FK, MK, SK
	FK, MK, SK
	FK, MK, SK

	Zyklische Vollständigkeit
	Informieren, Ausführen, Kontrollieren, Auswerten
	Informieren, Ausführen, Kontrollieren, Reflexion
	Informieren, Ausführen
	Informieren, Ausführen, Kontrollieren, Auswerten
	Informieren, Ausführen, Auswerten, Reflektieren

	Phasen der vollständigen Handlung
	Informieren
	Informieren, Planen/Entscheiden
	Ausführen
	Ausführen, Kontrollieren, Auswerten
	Auswerten, Reflektieren


6.4  Kontrollbogen für die Beurteilung des Rollenspiels inkl. Fallbeispiel der jeweiligen Gruppe (Lösungen sind in roter Schrift eingefügt)
Kontrollbogen für die Gruppe 1: 

Fallbeispiel 
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Kontrollbogen

1. Beschreibe, welches Problem in dem Fallbeispiel dargestellt wird?

Frau Lohmann leidet unter Kopflausbefall. Daher muss die Friseurin die Behandlung abbrechen.
2. Beziehe das Problem aus dem Fallbeispiel auf den Beurteilungsbogen der Gruppe! Treten hier Schwierigkeiten auf?

Der Befall mit Kopfläusen wird nicht auf dem Bogen aufgeführt.
3. Kontrolliere die Durchführung des Rollenspiels, indem Du die folgenden Punkte abhackst, wenn diese durchgeführt wurden!

Befragen
□

Befühlen
□
Betasten
□
4. Mache Dir Notizen zu sonstigen Auffälligkeiten bei der Präsentation des Rollenspiels aber auch zum Beurteilungsbogen!

Der Beurteilungsbogen ist zu wenig strukturiert. Besonders für die Kundenbefragung bietet er keine Möglichkeit schriftliche Ergebnisse festzuhalten.
Kontrollbogen für die Gruppe 2:

Fallbeispiel 
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Kontrollbogen

5. Beschreibe, welches Problem in dem Fallbeispiel dargestellt wird?

Das Haar von Angelina weist Spliss und Haarbruch auf. Das Haar ist insgesamt porös. 
6. Beziehe das Problem aus dem Fallbeispiel auf den Beurteilungsbogen der Gruppe! Treten hier Schwierigkeiten auf?

Auf dem Beurteilungsbogen fehlt der Aspekt „Strukturschäden des Haares“
7. Kontrolliere die Durchführung des Rollenspiels, indem Du die folgenden Punkte abhackst, wenn diese durchgeführt wurden!

Befragen
□

Befühlen
□
Betasten
□
8. Mache Dir Notizen zu sonstigen Auffälligkeiten bei der Präsentation des Rollenspiels aber auch zum Beurteilungsbogen!

Der Bereich „Haar“ wird auf dem Beurteilungsbogen zu wenig thematisiert. Es fehlen die Haarstärke, -durchmesser, Sprungkraft, etc. 
Kontrollbogen für die Gruppe 3: 

Fallbeispiel 



Kontrollbogen

9. Beschreibe, welches Problem in dem Fallbeispiel dargestellt wird?

Die Kundin hat einen Pigmentfleck im Nacken, der von einem malignen Melanom abgegrenzt werden muss.
10. Beziehe das Problem aus dem Fallbeispiel auf den Beurteilungsbogen der Gruppe! Treten hier Schwierigkeiten auf?

Es werden Kopfhautveränderungen, zu denen auch der Pigmentfleck zählt, nicht aufgeführt.
11. Kontrolliere die Durchführung des Rollenspiels, indem Du die folgenden Punkte abhackst, wenn diese durchgeführt wurden!

Befragen
□

Befühlen
□
Betasten
□
12. Mache Dir Notizen zu sonstigen Auffälligkeiten bei der Präsentation des Rollenspiels aber auch zum Beurteilungsbogen!

Die Kundin/der Kunde wird nicht nach der Zufriedenheit mit Haar und Kopfhaut befragt. Es werden u.a. Kopfhautveränderungen, Spannungszustand der Haut, Haaranomalien nicht aufgeführt.
Kontrollbogen für die Gruppe 4: 

Fallbeispiel 



Kontrollbogen

13. Beschreibe, welches Problem in dem Fallbeispiel dargestellt wird?

Frau Schmidt hat ein Bandhaar, welches mittels einer Haarstärkenmessung ermittelt wird.
14. Beziehe das Problem aus dem Fallbeispiel auf den Beurteilungsbogen der Gruppe! Treten hier Schwierigkeiten auf?

Es wird nicht auf die Messung mit einem Haarstärkenmessgerät hingewiesen, indem Messergebnisse eingetragen werden können. Daher können die Haarstärke und der Haarquerschnitt nicht ermittelt werden.
15. Kontrolliere die Durchführung des Rollenspiels, indem Du die folgenden Punkte abhackst, wenn diese durchgeführt wurden!

Befragen
□

Befühlen
□
Betasten
□
16. Mache Dir Notizen zu sonstigen Auffälligkeiten bei der Präsentation des Rollenspiels aber auch zum Beurteilungsbogen!

Gut ist die Frage nach Allergien des Kunden. Es werden viele Aspekte aufgeführt, allerdings zu unstrukturiert.
Kontrollbogen für die Gruppe 5: 

Fallbeispiel 


Kontrollbogen

17. Beschreibe, welches Problem in dem Fallbeispiel dargestellt wird?

Vorbehandlung des Haares (blondiert) wirkt sich ungünstig auf die Haarstruktur aus. Das Haar ist porös und weist möglicherweise Spliss auf. Eine Dauerwelle ist nicht zu empfehlen.
18. Beziehe das Problem aus dem Fallbeispiel auf den Beurteilungsbogen der Gruppe! Treten hier Schwierigkeiten auf?

Vorangegangene Behandlungen wie die Dauerwelle, das Blondieren, das Färben etc. werden nicht auf dem Bogen aufgeführt. 

19. Kontrolliere die Durchführung des Rollenspiels, indem Du die folgenden Punkte abhackst, wenn diese durchgeführt wurden!

Befragen
□

Befühlen
□
Betasten
□
20. Mache Dir Notizen zu sonstigen Auffälligkeiten bei der Präsentation des Rollenspiels aber auch zum Beurteilungsbogen!

Insgesamt ein sehr ausführlicher und gelungener Beurteilungsbogen.
























































































Frau Ahlers hat blondiertes Haar, welches sich in letzter Zeit so schlecht frisieren lässt. Das Haar steht nach einiger Zeit immer so „strohig“ ab. Sie möchte nun eine Dauerwelle haben, da sie sich hiervon Besserung beim Frisieren erhofft.








�








Frau Schmidt wünscht sich so sehr Locken. Allerdings hat sie bei ihrem vorherigen Friseur die Erfahrung gemacht, dass die Locken in ihrem Haar nicht hielten.








�





Nadja, eine junge Kundin, hat einen Termin für einen Haarschnitt bei der Friseurin Sabine. Nadja legt viel Wert auf ihr Äußeres und besucht deshalb auch öfters das Solarium. Sie hat im Nacken einen dunklen Hautfleck, der in letzter Zeit auch häufiger juckt.








�





Angelina hat langes Haar. Sie ist seit Jahren das erste Mal beim Friseur. Bisher hat sie sich die Haare immer selber blondiert. Allerdings bemerkt sie seit Wochen, dass ihre Haare gar keinen Glanz mehr hat und sich so schlecht frisieren lässt. Außerdem ist ihre Haarbürste nach dem Kämmen immer voller Haare.








�





Frau Lohmann beschwert sich über Schuppen im Haar. Sie hat das Gefühl, dass diese auch durch das Waschen der Haare nicht zu beseitigen sind. Außerdem juckt ihre Kopfhaut immer hinter den Ohren. Daher fragt sie sich, ob das Jucken mit den Schuppen zusammenhängt. 
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�  Im Folgenden als S. bezeichnet


�  die Angaben zu den Bildungsvoraussetzungen beziehen sich auf die zuletzt besuchte Schulform sowie auf den höchst erworbenen Schulabschluss: HA: Hauptschulabschluss; SI: Sekundarabschluss 1 – Realschulabschluss; EI: Erweiterter Sekundarabschluss 1; HS: Hauptschule; RS: Realschule; B1:  1-jährige Berufsfachschule, die keinen schulischen Abschluss voraussetzt; B2: 1- jährige Berufsfachschule, die den Sek-I-Abschluss voraussetzt; B8: 2-jährige Berufsfachschule; BV: Berufsvorbereitungsjahr; BS: Berufsschule 


�  vgl. KMK: Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Friseur/Friseurin. 2008, S. 11


�  vgl. ebenda


�  vgl. ebenda, S. 5


� Vgl. Schmidt, W. (Hrsg.): Friseurwissen.  Begreifen – Kombinieren – Kreativ gestalten, 2008, S. 66 und 103 f. 


�  vgl. ebenda, S. 65 sowie Buhmann, G., u.a.: Haut und Haar – Friseurfachkundebuch. 2008, S. 78f.


�  vgl. Schmidt, 2008, S. 99 ff.


�  vgl.Buhmann, 2008, S. 69 f. 


�  vgl. Buhmann, 2008, S. 64 sowie Schmidt, 2008, S. 64


�  vgl. Speth, H.: Theorie und Praxis des Wirtschaftslehreunterrichtes – eine Fachdidaktik, 2004, S. 128 ff.


�  vgl. Jongebloed/Twardy, 1983, S. 383


�  vgl. ebenda


� Auf Grund der Überzahl an Schülerinnen wird die weibliche Form verwendet. 


� FK= Fachkompetenz, MK= Methodenkompetenz, SK= Sozialkompetenz, IK= Individualkompetenz


� Die Aktions- und Sozialformen sowie die Medien sind kursiv im Text dargestellt.


� Abkürzungen: L.= Lehrkraft; S.= Schüler/Schülerinnen
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